
 

 

 

 

 

Pansdorf            Ratekau    Sereetz 

Gemeindebrief  

der Region Pansdorf ï Ratekau - Sereetz 

Nr. 28   Dezember 2011 ï Februar 2012 

 

 

Es ist für uns eine Zeit angekommen  
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Während ich Geschenke einpacke,  

begegne ich meiner eigenen Sehnsucht.  

Meine Wünsche holen mich ein.  

Die kleinen für mein eigenes Leben.  

Und die großen für die Welt.  

Weihnachten: Das Fest, an dem Gott meine Sehnsucht sieht.  

Sein Geschenk verpackt  er in Windeln und Stroh.  

Ein Kind, mit dem der Himmel zur Erde kommt. 

Fürchte dich nicht! Friede wird sein! 
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Zum Geleit 

Liebe Leserinnen und Leser, 

es ist für uns eine Zeit angekommen, die bringt uns 

eine große Freud. Das ist ein bekanntes Winterlied mit 

einer schönen fröhlichen Melodie. Was ich nicht 

wusste, ist, dass es sich bei dem Lied ursprünglich um 

ein altes Sternsingerlied aus dem Weihnachtsbrauch-

tum der deutschsprachigen Schweiz handelt. Um 

1939, in der Zeit des Nationalsozialismus, entstand 

dazu in Deutschland eine Neufassung des Textes, 

welche die christlichen Motive des Liedes zu verdrän-

gen suchte. Diese Winterliedversion hat sich bis heute 

in den Gebrauchsliederbüchern weitgehend durchgesetzt, ungeachtet der proble-

matischen Entstehungsgeschichte. Paul Hermann (1904ï1970) beschrieb eine 

idyllische Winterlandschaft, die inhaltlich nichts mehr mit dem ursprünglich 

christlichen Text gemein hat.  ĂDas Lied erschien erstmals 1939 in der Sammlung 

"Das Kindelwiegen" von Georg Blumensaat, einem "Singe- und Spielbuch für die 

Weihnacht", welches auch bei anderen Weihnachtsliedern die christlichen Ele-

mente zu tilgen suchte, um sie dem neuheidnischen "Julfeier"-Ritual dienstbar zu 

machen. Dieses Winterlied wurde dann auch in der auflagenstarken Sammlung 

"Deutsche Kriegsweihnacht" (1941) publiziertéñ (Waltraut Linder-Beroud). In 

der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts erinnerte man sich auch in Deutschland 

bisweilen wieder an das ursprüngliche Schweizer Sternsingerlied. Dennoch ist das 

Lied heute überwiegend in der Textfassung von Paul Hermann verbreitet. Der 

ursprüngliche Text erzählt dagegen die ganze Weihnachtsgeschichte. 

Gott sei Dank leben wir nicht mehr in einer Diktatur, die uns bildungspolitisch in 

eine Richtung umerzieht, auch mit kleinen Schritten, wie es die bewusste Um-

dichtung dieses christlichen Liedes zeigt.  

Unsere Freiheit ist ein hohes Gut. Ich glaube, dass wir unsere Freiheit, unsere 

Demokratie, sowie unsere sozialen Strukturen auch dem zu verdanken haben, 

dessen Geburt wir Weihnachten feiern. Darum geht es mir in der für uns ange-

kommenen Zeit nicht nur um große Freude in einer idyllischen Winterzeit, wie 

Paul Hermann 1939 dichtete, sondern es geht um die Heilige Nacht der Gnade, in 

der Gott einen neuen Bund mit uns schließt, indem er Mensch wird, uns also nicht 

von oben herab, sondern auf Augenhöhe begegnet.  

Mögen wir uns daran freuen und an den Punkten achtsam sein, wo der christliche 

Ursprung des Weihnachtsfestes verdrängt wird. Ihnen eine gesegnete Advents-

und Weihnachtszeit und ein behütetes Jahr 2012 

Ihre Pastorin Anke Dittmann 
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Zum Geleit 

Hier Auszüge aus dem Originaltext: 

1. Es ist für uns eine Zeit angekommen, 

es bringt uns eine große Gnad. 

Unser Heiland Jesus Christ, 

der für uns, der für uns, 

der für uns Mensch geworden ist.  

8. Denn euch ist heute der Heiland 
geboren, 

der euer Herr und Retter ist. 

Dieses Zeichen merkt euch gut: 

Gottes Kind, Gottes Kind, 

Gottes Kind in der kalten Krippe ruht!" 

  

2. Es sandte Gott seinen Engel vom 
Himmel zur Jungfrau hin  

nach Nazareth. 

"Sei gegrüßt, du Jungfrau rein, 

denn aus dir, denn aus dir, 

will der Herr geboren sein!" 

9. Sie liefen eilend und  

suchten und fanden,  

was auf dem Felde verkündet ward. 

Unsern Heiland Jesus Christ, 

der für uns, der für uns, 

der für uns Mensch geworden ist. 

  

3. Maria hörte des Höchsten Begehren, 

sich neigend sie zum Engel sprach: 

"Sie, ich bin des Herren Magd, 

mir gescheh, mir gescheh, 

mir gescheh, wie du gesagt. 

10. Vom Morgenlande drei Könige 
kamen, ein Stern führt sie  

nach Bethlehem. 

Myrrhen, Weihrauch und auch Gold, 

brachten sie, brachten sie, 

brachten sie dem Kindlein hold. 

altes Sterndreherlied aus der Schweiz, zitiert nach www.volksliederarchiv.de 
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Konzerte  

in der  

Weihnachtszeit 
 

 

Sereetz 

1. Advent Sonntag, 27.11.2011 um 18.00 Uhr 
ĂKonzert der Kantorei zum 30jährigen Jubiläumñ 

 

Pansdorf 

1. Advent Sonntag, 27.11.2011 um 16.30 Uhr 
ĂAdventskonzert in der Michaeliskircheñ 

Es wirken mit: Bettina Rath-Kobialka (Sopran) und die Pansdorfer Chöre 

 Pastor Hamami, Texte und Lesungen  

Leitung: Heinz-Klaus Drews 

 

Pansdorf 
Samstag, 17.12.2011, 17.00 Uhr  

ĂWeihnachtspotpourriñ 

Konzert des Kindermusikkreises und der Kirchenband 

 

Ratekau 
Sonntag, 18. Dezember um 17.00 Uhr 

ĂMusikalischer Gottesdienst in der Feldsteinkirche Ratekauñ 

Musik zum Besinnen, Zuhören und Mitsingen  

Kantorei Ratekau und Lübecker Holzbläserquintett 

Lesungen und Gedanken: Pastor Thomas Merfert 

Leitung: Olga Mull 
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Kirchenkreis Ostholstein 

Kirchenkreis Ostholstein weiter gestalten 

Der Kirchenkreis Ostholstein gewinnt weiter Gestalt. Sichtbares Zeichen ist das 

neue kirchliche Verwaltungszentrum in Neustadt. Eutin ist der Sitz des Dienste 

und Werke Zentrums. Die Kirchenkreissynode hat am 12. September 2011 in 

Grömitz einen Kostenrahmen für den Umbau des Gebäudes in der Schlossstraße 

in Eutin beschlossen.  

Aber auch die neuen Strukturen des Kirchenkreises werden weiter entwickelt. Ein 

auf Anregung des Kirchenkreisvorstandes gebildeter Strukturausschuss hat wäh-

rend einer 14monatigen Beratungsphase Vorschläge erarbeitet, wie die Strukturen 

der kirchlichen Arbeit in der Verwaltung, in den Diensten und Werken und in den 

Gemeinden zukunftsorientiert gestaltet und gestärkt werden können. Dazu gehö-

ren auch Vorschläge, wie bis 2015 bis zu 10 Prozent des Kirchensteueraufkom-

mens eingespart werden können und durch eine entsprechende Rücklagenbildung 

für die Gemeinden deren Finanzausstattung und damit auch deren Handlungs-

spielraum gesichert werden kann. Denn es geht in der zukünftigen Entwicklung 

der Gemeinden im Kirchenkreis nicht um ein ĂGesundschrumpfenñ. Gerade auch 

die demografische Entwicklung im Kirchenkreis Ostholstein stellt die Gemeinden 

vor zunehmend neue Aufgaben, die angegangen und bewältigt werden müssen. 

Die Synode hat darum beschlossen, die Empfehlungen zur weiteren Beratung in 

die Gemeinden und in die kirchengemeindlichen Gremien zu geben, damit auf der 

Grundlage weiterer Diskussionen und Anregungen die Arbeit in den Gemeinden 

und im Kirchenkreis zukunftsorientiert gestaltet werden kann.  

Anerkennung fand die Entwicklung und Gestaltung des Kirchenkreises Osthols-

tein auch durch Gothart Magaard, den Bischofsbevollmächtigten im nordelbi-

schen Sprengel Schleswig und Holstein, der im Oktober dieses Jahres zu einer 

Visitationswoche in den Kirchenkreis gekommen war. Magaard ermutigte die 

Protestanten in Ostholstein, sich nicht als Ăschwindende Minderheitñ wahrzuneh-

men, sondern die ermutigenden Aufbrüche in den Kirchengemeinden und im Kir-

chenkreis zu sehen und die zukünftigen Aufgaben zu gestalten.  Er dankte den 

ehren- und hauptamtlichen kirchlichen Mitarbeitern Ăf¿r die Energie, mit der sie 

sich für die Weiterentwicklung des kirchlichen Lebens nach der Fusion einset-

zenñ.  

Auch das Internetportal des Kirchenkreises spiegelt die neuen Entwicklungen 

wider. Neues im Kirchenkreis Ostholstein finden Sie unter www.kirchenkreis-

ostholstein.de. Schauen Sie rein ins Portal, oder lassen Sie sich in das Portal ein-

mal durch Bekannte einführen. Auch dieser Weg zum Kirchenkreis lohnt sich.  

Dr. Peter Wendt 

http://www.kirchenkreis-ostholstein.de/
http://www.kirchenkreis-ostholstein.de/
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Friedenslicht 

Das Friedenslicht aus Bethlehem 

 

Das Licht ist das weihnachtliche Symbol schlechthin. Mit dem Entzünden und 

Weitergeben des Friedenslichtes erinnern wir uns an die weihnachtliche Botschaft 

und an unseren Auftrag, den Frieden unter den Menschen zu verwirklichen.  

Seit 1986 wird das Friedenslicht in jedem Jahr in den Wochen vor Weihnachten 

von einem oberösterreichischen Kind in der Geburtsgrotte Jesu entzündet. Von 

Bethlehem aus reist das Licht mit dem Flugzeug nach Wien, von wo es am dritten 

Adventswochenende in die meisten europäischen Länder gesandt wird. Züge mit 

dem Licht fahren über den ganzen Kontinent, auch zu uns in den Norden.  

Auch wir werden wieder das Friedenslicht holen. Das Friedenslicht ist kein magi-

sches Licht, sondern ein Zeichen der Hoffnung. Es hat sich in wenigen Jahren von 

einer kleinen Flamme zu einem Lichtermeer ausgeweitet und leuchtet mit seiner 

Botschaft Millionen von Menschen. 

In den Tagen vor Weihnachten bis Epiphanias können Sie sich das Friedenslicht 

wieder bei der St. Michaeliskirche in Pansdorf abholen. Auch in der Kirche 

Schifflein Christi in Sereetz wird es leuchten. 
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Nachgefragt 

Nachgefragt bei é Margitta Wulff 

ĂIch liebe meinen Beruf!ñ, sagt Margitta Wulff ï und so wie sie dabei strahlt und 

das Ă ieñ in die Lªnge zieht, bin ich mir vºllig sicher, dass da jemand mit vollster 

Überzeugung spricht. Und das nach 35 Jahren Berufsalltag im Evangelischen 

Kindergarten Pansdorf. Dieses Jubiläum hat Frau Wulff in diesem Jahr feiern 

können ï und mit ihr der Kindergarten: ĂWir feiern immer zusammen Geburtstag, 

denn 1976 wurde der Kindergarten gegründet. Wir haben die Tische zusammen-

geschraubt und dann irgendwann Eröffnung gefeiert!ñ Frau Wulff war damals 20 

Jahre jung, hatte eine Ausbildung zur Kinderpflegerin gemacht und arbeitete in 

einer Familie mit 2 Kindern. ĂDas war nicht so mein Ding, und so habe ich mich 

auf die Stelle in Pansdorf beworben. Ich weiß noch heute, dass ich Pastor Pfeiffer 

durchs Telefon fast um den Hals fiel, als er mir die Zusage erteilte.ñ 

Damals wurde der Grundstock gelegt 

Die  gebürtige Neustädterin lebt seit 1975 in 

Pansdorf. Hier lernte sie beim Fußball ihren 

Mann kennen, den sie 1979 heiratete. Das 

bedeutete, dass sich ihr Tätigkeitsfeld um 

einiges erweiterte, denn ihr Mann war 

Landwirt. Und so arbeitete Margitta Wulff 

ganz selbstverständlich auf dem Hof mit: 

ĂIch habe die Schweine gef¿ttert, das 

Schlachten kennengelernt, ich habe Hühner 

gerupft und ausgenommen und mich dabei 

geekelt. Wenn die Liebe einen antreibt, dann 

macht man das alles mit!ñ Und gleichzeitig 

sammelte sie erste grundlegende Berufser-

fahrung im Kindergarten: ĂIch war mit der damaligen Leiterin Frau Pºhls in der 

roten Gruppe. Sie war schon eine erfahrene Erzieherin und hat mit alles beige-

bracht, alle Lieder und Spiele, sie hat den Grundstock gelegt. Denn es ist wirklich 

anders, ob man etwas theoretisch an der Schule lernt, oder von einer Praktikerin 

direkt vermittelt bekommt.ñ  Damals gab es nur zwei Gruppen, die blaue und die 

rote, nur durch eine Schiebetür getrennt.  

Vieles hat sich verändert 

Seitdem ist vieles anders geworden. Der Kindergarten ist gewachsen, die Themen 

haben sich gewandelt, die Gesellschaft hat sich verªndert. ĂDie Achtung von 

Werten, Emotionen und auch Erwachsenen, wenn ich das so sagen kann, ist ir-

gendwie geringer geworden. Und das merken wir auch schon im Kindergartenñ, 

meint Frau Wulff nachdenklich. ĂUnd dann der ganze Schreibkram: Beobachtun-

gen, Entwicklungsberichte, Tests ï all das machen wir heute.ñ Eine weitere Ver- 
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Nachgefragt 

änderung: Es gibt seit vielen Jahren eine Waldgruppe, die Frau Wulff leitet. 

Dreimal in der Woche gehen die Kinder in den Wald. ĂWir haben dort einen fest 

zugewiesenen Platz, und die Kinder haben Bezeichnungen für Treffpunkte gefun-

den: Beim Mauseloch ï oder beim abgeblitzten Baum ï oder beim Paule Pup-

Platz ï da warten denn die größeren Kinder auf die Kleineren, die nicht so schnell 

laufen können.ñ   

Frau Wulff liebt diese ĂWaldarbeitñ, sie schafft viele Freirªume und lässt die 

Kinder selbststªndiger werden. ĂDann dauert das Anziehen eben lªnger, und der 

Reißverschluss sitzt hinten ï aber daf¿r machen es die Kinder allein!ñ Selbststªn-

digkeit war ihr auch bei der Erziehung ihrer zwei eigenen Töchter wichtig. Sie 

sind nun inzwischen beide aus dem Haus, und Frau Wulff ist überrascht darüber, 

wie schwer ihr die Trennung dann doch gefallen ist. Andererseits ist es schön, die 

Zweisamkeit in der Partnerschaft ganz bewusst neu zu entdecken. ĂDie haben wir 

allerdings schon immer gepflegt, auch als die Mädchen noch kleiner waren. Das 

ist wichtig, sonst fªllt man plºtzlich in ein Loch, wenn die Kinder weg sind.ñ   

Warum ein kirchlicher Kindergarten?  

Da wir ja ein Interview für den Gemeindebrief führen, möchte ich doch auch noch 

wissen, ob es ihr wichtig ist, in einem kirchlichen Kindergarten zu arbeiten. ĂUn-

bedingt! Ich weiß nicht, ob ich mich auf die Stelle damals beworben hätte, wenn 

es kein kirchlicher Kindergarten gewesen wªre.ñ Sie denkt nach ï ĂNein, ich weiß 

es wirklich nicht.ñ Was ihr denn so wichtig sei daran, hake ich nach. ĂDie Ver-

bindungen, die die Kinder dadurch kennenlernen! Die Natur als Gottes Schöpfung 

zu bewahren; den Sinn, den die Feste haben, die wir feiern; dass es einen christli-

chen Glauben und auch anderen Glauben gibt.  Als wir damals die Asylbewerber-

unterkunft in Pansdorf  hatten, da waren alle Religionen bei uns vertreten. Und 

ich bin mit die erste, die dafür sorgt, dass z.B. ein muslimisches Kind kein 

Schweinefleisch zu essen bekommt.ñ  Sie f¿hlt sich einfach wohl hier in der tol-

len Gemeinschaft und betont, wie dankbar sie ist, dass sie hier in der Gemeinde 

und vor allem im Kindergarten, so sein darf wie sie ist.  

Anekdote zum Schluss 

Und daher gehören natürlich auch Gebete und Geschichten zum selbstverständli-

chen Tagesablauf.  Und so möchte ich dieses Porträt schließen mit einer der zahl-

reichen Anekdoten, die aus Frau Wulff im Laufe unseres Gesprächs herausspru-

delten: Eine Großmutter kommt in den Kindergarten und fragt, wie denn das Ge-

bet mit der Säge und Schere geht, das ihr Enkel so sehr liebt, dass er es immer mit 

ihr beten möchte. Lange denken sie nach ï und irgendwann wird klar: Es ist 

ĂKomm Herr Jesu, sei unser Gast und segne, was du uns bescheret hast.ñ 

Mögen Ihnen, liebe Frau Wulff, noch viele gesegnete Jahre im Beruf und in der 

Familie beschert sein!     Bettina Sick-Folchert 
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Leben in der Einen Welt 

Papua-Neuguinea-Abend:  ĂSchatten im Paradiesñ- 

Pastorin Gudrun Bölting, in unserem Kirchenkreis verantwortlich für Mission, 

Ökumene und Gerechtigkeit, hatte im Rahmen der Klimakampagne unseres Kir-

chenkreises ins  Pansdorfer Gemeindehaus zu einem Informationsabend über 

Papua-Neuguinea eingeladen. Denn Hofagao Kaia wollte uns ihr Heimatland 

näherbringen. 

Hofagao Kaia hat als Sozialarbeiterin in Papua-Neuguinea gearbeitet. Seit 3 Jah-

ren ist sie nun Mitarbeite- rin im Nordelbischen Missi-

onszentrum. Sie erzählte aus ihrem Land, dem Leben 

der Menschen dort, mit ihren Freuden und Sorgen. 

Dazu gab es Bilder, die die Schönheit des Landes zeig-

ten. Mit seinen tropischen Sandstränden und riesigen 

Regenwäldern erscheint der pazifische Inselstaat wie 

ein Paradies. Dazu gibt es reiche Bodenschätze und 

eine große Sprachenviel- falt. Doch das Paradies hat 

auch Schattenseiten, be- sonders durch die Auswir-

kungen des globalen Kli- mawandels. Auch dies wur-

de anhand von Bildern aufgezeigt. 

Im Verlauf des Abends gab es einen Imbiss mit kulinarischen Eindrücken aus 

Papua-Neuguinea. So kochte Eva Oldenburg im Vorwege einen großen Topf 

Suppe Dazu hatten die Kinder unserer Regenbogengruppe leckere Liklik Kek 

(kleine Kokosbrötchen), Bananen Frittos (Bananen im Teigmantel) und kleine 

Bananenpfannenkuchen gebacken und gebraten. 

Der Abend war durch die spannenden Erzählungen von Hofagao Kaia sehr kurz-

weilig und die zahlriechen Gäste gingen bereichert nach Hause. 

 Christiane Schumacher 
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Frauenwerk 

Partnerschaft-Reise nach Ghana 

Nach fünf Jahren ist es wieder soweit: Anfang 

20112 wird sich eine kleine Gruppe von Frauen 

auf den Weg nach Ghana machen. Vom 10.11. 

bis zum 2.12.11 stehen für  Pastorin Ruth 

Gänssler-Rehse (Ev. Frauenwerk Eutin), Gret Marie Lucht (Ghanagruppe Eutin) 

und Karin Behrends (Eine-Welt-Kreis Sereetz) erlebnisreiche Tage in dem afrika-

nischen Land an.  

Die meiste Zeit ihres Aufenthaltes werden sie im 

Partnerschaftsprojekt unserer  Kirchengemeinde 

verbringen. Sie werden  BOPA, das ĂCollege of 

arts and scienceñ besuchen, das durch den gleich-

namigen Schulfonds unterstützt wird. Auf einem Infoabend wird die Reisegruppe 

von ihren Eindrücken aus Ghana berichten. Bilder zeigen, unter welchen Bedin-

gungen die Schülerinnen lernen und was sich wieder Neues ereignet hat.  

26. Februar 2012 im Gemeindehaus Sereetz 

Die Veranstaltung beginnt um 16.30  Uhr mit einem ghanaischen Imbiss, Bildern 

und Informationen und schließt mit dem Abendgottesdienst um 18.00 Uhr ab. 

An diesem Nachmittag besteht außerdem  die Gelegenheit zum Kauf von Stoffen 

aus dem Projekt, sowie fair gehandelten Produkten. 

Wir freuen uns über zahlreiche interessierte Besucher! 

Ihr Eine-Welt-Kreis Sereetz 

 

Candle ɬ Light ɬ Din ner für Frauen 
Ein Verwöhnabend für Frauen, 4-Gänge-Menü  

und thematische Häppchen zwischendurch. 

Das Serviceteam freut sich auf Sie. 

Freitag, 10. Februar 2012, um 19.30 Uhr 

Ort: Ev. Gemeindehaus Sereetz, Ringstr.  
Anmeldung bis zum 30. Januar 2012, 

im Ev. Frauenwerk: (  04521-8005548  

oder Kirchenbüro Sereetz 

Kosten: 12,- ú 
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Weltgebetstag 2012 
Der nächste Weltgebetstag findet statt 

am  Freitag, den 2. März 2012. 

 Das Thema lautet  

ĂSteht auf f¿r Gerechtigkeitñ 

Vorbereitet wurde er von Frauen aus dem südostasia-

tischen Land Malaysia. Die Malaysierinnen zeigen 

uns in ihrem Gottesdienst, warum wir gerade als 

Christinnen und Christen verpflichtet sind, gegen 

Ungerechtigkeit in unserer Gesellschaft einzutreten. 

Und für Gerechtigkeit aufzustehen. 

 

Frauen, die diesen Gottesdienst gern mitgestalten möchten, sind herzlich eingela-

den zu einem ersten Vorbereitungsgespräch, das im Januar  stattfindet: 

Pansdorf  Donnerstag, dem 12. Januar 2012 

    um 20.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Ratekau  Der Termin wird noch bekannt gegeben. 

Sereetz   Der Termin wird noch bekannt gegeben. 
 

 

Das Evangelische Frauenwerk Ostholstein bietet interessierten Frauen eine Ver-

anstaltung zur Vorbereitung und Durchführung der Gottesdienste in den Gemein-

den an, auf die hiermit empfehlend hingewiesen wird: 
  

Weltgebetstags-Werkstatt Malaysia 2012 

ĂSteht auf f¿r Gerechtigkeitñ 
Samstag 14.Januar 2012, 9.30 ï 16.30 Uhr 

Gemeindehaus der  Kirchengemeinde Scharbeutz 

Strandallee 111, 23683 Scharbeutz 

 

Informationen und Workshops für alle, 

 die in der Gemeinde oder Kindertagesstätte mit Erwachsenen und Kindern  

den Weltgebetstag feiern wollen.  

Kostenbeitrag 10,-ú. Anmeldung im Frauenwerk bis 7. Januar 2012 , Tel 04521/800548. 

Leitung: Anne Riekenberg-Heinrich + Team aus der Frauen-  und Jugendarbeit 
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Taufkurs für Erwachsene 

Tauf- und Konfirmandenkurs für Erwachsene 

Zu Beginn des Jahres 2012 bieten wir in der Region wieder einen Gesprächskreis 

an, der zur Taufe oder Konfirmation führt. 

Sie sind vielleicht einmal als Kind getauft, aber nie unterrichtet und konfirmiert 

worden? Und Sie wissen darum nur sehr wenig vom christlichen Glauben? 

Oder Sie sind nicht getauft, möchten aber mehr über unseren Glauben erfahren 

und vielleicht auch getauft werden und damit unserer Kirche beitreten? 

Oder Sie möchten kirchlich getraut werden oder Ihre Kinder taufen lassen? Sie 

möchten das Patenamt übernehmen und haben doch nur wenig eigene Kenntnisse 

von Kirche und Glauben? 

Zu dem Kurs sind auch die willkommen, die getauft und konfirmiert sind, aber 

ihre Kenntnisse noch einmal auffrischen oder vertiefen möchten. 

Interessierte sind herzlich eingeladen, sich bis Weihnachten im Kirchenbüro in 

Pansdorf ((  04504-1392) zu melden. Sie werden dann zu einem ersten Treffen 

angeschrieben. Es werden etwa 6 Abende stattfinden, an denen wir jeweils für 

1 1/2  Stunden zusammenkommen und alle wichtigen Themen besprechen. Der 

Kurs findet seinen Abschluss in einem Gottesdienst, wo wir gemeinsam die Taufe 

bzw. Konfirmation feiern. Die Teilnahme verpflichtet Sie zu nichts, der Kurs ist 

außerdem kostenfrei.  

Pastor Thomas Merfert und Pastor Anas Hamami 
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Kinder und Jugend 

 

Informationen  

aus unserer regionalen  

Kinder -  und Jugendarbeit  

 

Rückblicke 

ĂDas Kirchenjahr und seine Farbenñ  - 

Kindergottesdiensttag in Pansdorf 
Mit vielen kirchlichen Symbolen und farbigen Tüchern gestalteten 

die Kinder ein Anspiel zum Kirchenjahr. In einer spannenden 

Rallye konnten die kirchlichen Festtage entdeckt werden. Mit den 

gefundenen Puzzleteilen wurde eine große Kirchenjahresuhr 

gelegt. Jedes Kind bastelte sich dann eine eigene Uhr.  Mit der 

Vorstellung des neuen Krippenspiels ging der letzte 

Kindergottesdiensttag in diesem Jahr zuende. 

 

ĂErlebnis ï FuÇballbundesliga purñ 
Eine Busladung mit 60 erwartungsfrohen Fußballfans machte sich am 22. Oktober 

auf zum Abendspiel nach Hamburg, um in der ĂImtech-Arenañ das FuÇball-

Bundesligaspiel des HSV gegen den VFL Wolfsburg zu erleben. Trotz der 

schlechten Tabellenlage der Heimmannschaft, war auch diese Fahrt, die im 

Rahmen der ĂAktion ProfifuÇballer helfen Kindernñ durchgef¿hrt wurde, 

innerhalb kurzer Zeit ausgebucht. Um 18.30 Uhr begann das 

Spiel mit einem Paukenschlag, denn der Gast führte nach nur 

60 Sekunden schon mit 1:0 und riss die meisten Fans aus ihren 

Träumen. Mit Spieldauer entwickelte sich aber noch ein recht 

abwechslungsreiches Fußballspiel und dem HSV gelang in der zweiten Halbzeit 

der verdiente Ausgleichstreffer. Auch diesmal waren sich wieder alle einig, dass 

es ein besonderes Erlebnis ist, bei einem Bundesligaspiel live dabei zu sein und  

freuten sich dar¿ber, dass pro Eintrittskarte 4,00 ú f¿r Hilfsaktionen f¿r 

notleidende Kinder in Afrika verwendet werden. 
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Kinder und Jugend 

R¿ckblick Kinderbibelwoche ĂDer Schaffl¿stererñ 

Emma und Leila, das waren schon zwei besondere Schafe, die uns diesmal durch 

die Kinderbibelwoche geführt haben. Sie wollten einfach nicht mehr bei ihrem 

Hirten Schlampus bleiben und machten sich mit Hilfe von fast 50 Kindern aus 

unseren drei Kirchengemeinden auf den Weg zum guten Hirten. Das Team der 

Kinderbibelwoche (14 Personen, darunter viele Jugendliche) haben die Kinder 

während der Woche begleitet und mit ihnen alles gelernt, was ein guter Hirte wis-

sen muss. Im Psalm 23 hat König David es für uns zusammengefasst.  

Es waren wieder schöne Kinderbibelwochentage und wir haben uns auch über den 

gut besuchten Familiengottesdienst am Ende gefreut. Es war übrigens schon die 

16. Kinderbibelwoche. Fortsetzung folgt in den Kindergottesdiensten der drei 

Gemeinden und im nächsten Jahr wieder mit eine KIBIWO in der zweiten Herbst-

ferienwoche. 

Dank an das tolle Team und an alle Kinder fürs Kommen! 

Anke Dittmann 
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Kinder und Jugend 

Nikolausnachmittag  
ĂHolla, bolla, Rumpelsackéñ  

- es ist wieder soweit - Kinder aus den Gemeinden Ratekau,  

Sereetz und Pansdorf und laden wir wieder herzlich zum Niko-

lausnachmittag ein. 

Am Samstag, dem 3. Dezember, wird Euch von 14 - 18 Uhr 

im Gemeindehaus in Ratekau, Hauptstr.10, ein buntes Programm geboten: mit 

Geschichten, Singen, Spielstationen, einem Film und Bastelideen UND natürlich 

dem Nikolaus. 

Für Material, Getränke und etwas zu essen wird ein Kostenbeitrag von 4,- ú erbe-

ten. Die Anmeldung für den Nachmittag ist bis zum 29. November im Kirchenbü-

ro Ratekau ((  04504/3625) möglich. 

 

Nikolauslauf in Ratekau 
Sonntag, 11. Dezember- 14.00 Uhr  

Der traditionelle Nikolauslauf des Gemeindejugendringes, 

der im Waldst¿ck ĂAm Kuhlenseeñ in Ratekau durchgef¿hrt 

wird, findet in diesem Jahr am Sonntag, 11. Dezember um 

14.00 Uhr  statt. 

Der Veranstalter freut sich Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene, die verschiedene Strecken zu laufen haben, begrüßen 

zu können. Die Anmeldung für EinzelteilnehmerInnen er-

folgt ab 13.30 Uhr am Start, wogegen sich Gruppen bis zum 

5. Dezember beim Jugendring anmelden  können. 

 

Endlich wieder mobil! 
Sie sind gestürzt oder aus anderen Gründen  
vorübergehend nicht so mobil? Kein Problem!  
Ich habe verschiedene gebrauchte Elektromobile 
zum Mieten und/oder Kaufen. 
Gerne lade ich Sie zu einer kostenlosen und  
unverbindlichen Probefahrt ein. Rufen Sie  
mich gerne an: G. Quurk, 23569 Dänischburg, 0451/396751 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 

Der 1. August war ein besonderer Tag: Der Kindergarten wurde 35 Jahre alt! Und 

wir haben Margitta Wulff  besonders begr¿Çt, denn sie ist als unsere ĂFrau der 

ersten Stundeñ auch schon seit 35 Jahren dabei! (siehe Portrait) 

Am 1. Dezember steht das nächste Dienstjubiläum an: Seit 30 Jahren arbeitet Frau 

Anja Wilde in der ĂKleinen Raupeñ! Kinder, wo ist die Zeit geblieben?? Das 

wollen wir uns nicht entgehen lassen. Wer Ănulltñ, wird auch gefeiert!  

Darüber hinaus geht Frau Nedelkja Steffenhagen, unsere Reinigungskraft, in den 

Ruhestand. Auch sie möchten wir gebührend verabschieden. 20 Jahre lang hat sie 

bei uns gearbeitet.  

Jubiläum und Verabschiedung wollen wir deshalb in einem  

fröhlichen adventlichen Familiengottesdienst begehen.  

Am 2. Adventssonntag, 4.12.2011, um 10.00 Uhr in unserer Kirche. 

Im Anschluss laden wir zu einem kleinen Empfang bei Kaffee und Tee, Kuchen 

und Keksen ein. Fotoalben liegen bereit, um in Erinnerungen zu schwelgen. Wir 

freuen uns, wenn sich viele Gemeindemitglieder auf den Weg machen und mit 

uns feiern. 

 

 

Der Bastelkreis ist von den Socken, 
die selbstgestrickt sind, absolut überzeugt. Um möglichst viele an 

diesem Vergnügen teilhaben zu lassen, bieten die Bastelfrauen  

Unterricht im ĂStr¿mpfe strickenñ an. Wer Lust und 

Interesse hat, wird gerne in das Mysterium der vier Na-

deln eingeweiht. Ab 6. Dezember an jedem ersten 

Dienstag im Monat von 15.00 ï 17.00 Uhr 

bei Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 

 

 

 

 

Tauftermine 
04.12. 10.00 Uhr im Familiengottesdienst (P. Merfert) 

11.12. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (P. Hamami) 

26.12. 10.00 Uhr im Gottesdienst (P. Hamami) 

15.01. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (P. Merfert) 

29.01. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (P. Hamami) 

19.02. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (P. Merfert) 

04.03. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (P. Hamami) 

 

 

 
 

 

 

Unsere Seniorennachmittage: (jeweils 15.00 ï 17.00 Uhr) 
14.12.2011 (14.30 Uhr)  Weihnachtsfeier mit Krippenspiel (Pastor Hamami) 

18.01.2012  als Gast: Hannelore Paschke vom DRK (Pastor Merfert) 

15.02.2012  als Gast: die regionale Erzählzeltgruppe (Pastor Hamami) 

21.03.2012  ĂAusflugñ mit Bildern und Infos ins  

Weltgebetstagsland Malaysia (Pastor Merfert)  
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Kirchengemeinde Pansdorf 

 

Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier 
 

am 14. Dezember, um 14.30 Uhr 

Im festlich geschmückten Gemeindesaal erwartet Sie 

Besinnliches und ein adventliches Kaffeetrinken. 

Danach dürfen wir uns in der Kirche auf die 

diesjährige Krippenspielaufführung freuen. 

Sie würden uns unsere Planung erleichtern, wenn Sie 

uns Ihr Kommen mitteilen. 

 

 

Goldene Konfirmation 
Am 6. November hatten wir zur Feier der Goldenen Konfirmation eingeladen. 

Der Tag begann mit einem Festgottesdienst in unserer St. Michaeliskirche. Beim 

anschließenden Empfang gab es schon reichlich Gelegenheit, um Erinnerungen 

auszutauschen. Beim Mittagessen bei Ente und Rotkohl konnten die Gespräche 

ausgiebig fortgesetzt werden. Nach dem Kaffeetrinken begaben sich die Jubilare 

in die frisch renovierte Ratekauer Feldsteinkirche, der Ort, wo die meisten von 

ihnen vor 50 Jahren eingesegnet wurden. In dieser besonderen Atmosphäre klang 

der Tag aus. 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 

In diesem Jahr öffnet sich wieder an verschiedenen Dezemberabenden vor Weih-

nachten um 18.00 Uhr bei Familien in 

unserer Gemeinde ein echtes ge-

schmücktes Fenster oder Tür. Dann 

gibt es ein kleines Ritual mit einem 

Lied und einem Gedicht oder einer 

Geschichte. Danach nachbarlichen 

Austausch bei einem warmen Getränk 

und vielleicht etwas Gebäck. Insgesamt 

dauert die ganze Aktion nicht länger 

als etwa 30 Minuten und regt dazu an, 

mit Gleichgesinnten den eigentlichen 

Sinn der adventlichen Zeit wahrzu-

nehmen. Jeder ist eingeladen, hier und 

da oder regelmäßig mitzumachen: "alte 

Hasen" und neu Zugezogene, Kirchennahe und Kirchenferne.  
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Kinder und Jugend 

ĂLichtblickeñ 
Gottesdienste mit dem CVJM 
Unter diesem Motto gestaltet der 

CVJM-Ratekau e. V. einen 

Gottesdienst am Sonntag, 

11. Dezember in der 

Feldsteinkirche in Ratekau und am 

Sonntag, 18. Dezember in Sereetz, 

in der Kirche ĂSchifflein Christiñ. 

Der CVJM lädt zu den beiden 

Gottesdiensten, die jeweils um 

18.00 Uhr beginnen, ganz herzlich 

ein. 

 

  

 

 

ĂCVJM -HallenfuÇballturnierñ 
 

 

Im Rahmen unserer regionalen Jugendarbeit laden 

wir Jugendliche ab 15 Jahren zum CVJM-

Hallenfußballturnier ein. Es wird vom 21. - 22. 

Januar 2012 in Ratzeburg ausgetragen. 

MitspielerInnen erhalten ab Mitte Dezember in den 

Kirchenbüros oder bei Bernd Hinrichs nähere 

Informationen. 
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Kinder und Jugend 

 

Erzählzeltveranstaltungen 
 

 

 

 

 

Erzählzeltteam zu Gast beim  

Seniorennachmittag in Pansdorf 
Am Mittwoch, 15. Februar, um 15.00 Uhr  gestaltet das Erzählzeltteam den 

Seniorennachmittag in Pansdorf mit Geschichten und Liedern. Herzliche 

Einladung an alle Senioren! 

 

Projektgruppe Erzählzelt sucht Verstärkung 
Wir möchten Kinder und Erwachsene durch das Vorlesen und Erzählen von 

Geschichten für das Zuhören und Lesen begeistern und nehmen mit unserem 

Erzählzelt bei Veranstaltungen und Gemeindefesten teil. Wer unser Team 

verstärken möchte, wende sich bitte an Bernd Hinrichs unter (  0451/23888. 
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Kinder und Jugend 

 

Kirchenkreis -Kickerturnier für Konfirmanden  
 

Das Jugendwerk im Kirchenkreis Ostholstein 

veranstaltet für alle Konfirmanden sein jährlichen 

Kickerturnier ein. Es wird am Samstag, 11. Februar 

2012, ab 11.00 Uhr erstmals in Ratekau im 

Gemeindehaus der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

ausgetragen. Beteiligen werden sich Teams aus dem 

gesamten Kirchenkreis. Informationen und 

Anmeldungen erfolgen im Konfirmandenunterricht. 

 

Voranzeige 

Der nächste CVJM-Bücherflohmarkt findet am Sonntag, 25. März 

2012 von 11.00 ï 16.00 Uhr im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 

Ratekau statt. 

 

Gesellschaftsspielenachmittag 
Herzlich einladen möchten wir zu den nächsten 

Gesellschaftsspielenachmittagen. 

 

Samstag, 30.12.2011 und 11.Februar 2012, 

14.00 bis 17.00 Uhr, Gemeindehaus Pansdorf  
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Besondere Gottesdienste  

 

ĂDie Leviten lesenñ 
Ein Gottesdienst von Männern für Familien 

Sonntag, 19. Februar 2012, 18.00 Uhr, Feldsteinkirche Ratekau 
 

Angst kann in Aggression und Aggression in Angst 

umschlagen. Beides sind starke Gefühle, die sich 

auf die Gesundheit auswirken und im Extremfall 

dazu führen, dass Menschen sterben. Gleichzeitig 

sind beide Instinkte, Angst und Aggression, not-

wendig und gut. Gerade für Männer ist es wichtig, 

damit einen guten Umgang zu finden. Es gibt spiri-

tuelle Formen, die dabei helfen. 

Leitung: Pastor Henning  Ernst, Andreas Henning-

sen, Fred Maltzen, Männer der Männergruppe Eu-

tin-Cleverbrück,  

 

 

Gottesdienst zum  

Weltgedenktag für verstorbene Kinder 
 

 

 

 

 

 

ĂEin Licht geht um die Weltñ 

Sonntag, 11. Dezember 2011, 15.00 Uhr  

St. Matthäuskapelle, in Beschendorf bei Lensahn 

Veranstaltet von der Gruppe Regenbogenwege des Kirchenkreises Ostholstein 
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Friedhofswesen 

Informatio nen für Grabnutzungsberechtigte 

Auf unserem Ratekauer Friedhof beträgt die Ruhefrist für Wahlgrabstätten 

25 Jahre. Wir bitten deshalb alle Grabnutzungsberechtigten, die ihre Grabstätte 

auf dem Ratekauer Friedhof im Jahr 1986 oder früher erworben haben, um Nach-

richt, ob die Gräber verlängert oder eingeebnet werden sollen. Sie können die 

Friedhofsverwaltung zu den bekannten Büroöffnungszeiten in Ratekau in der 

Hauptstr.10 erreichen.  

Die Grabnutzungsberechtigen für das Ruhefristende 2012 (Bestattungsjahr 1987) 

bitten wir, sich ebenfalls entsprechend bei uns zu melden, ob eine Verlängerung 

oder eine Einebnung gewünscht wird. 

Für Ihre freundliche Unterstützung dankt die Kirchengemeinde Ratekau mit der 

Friedhofsverwaltung. 
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10. Dezember - Tag der Menschenrechte 

  

10. Dezember - Internationaler Tag der Menschenrechte 

Alle Jahre wieder wird am ĂTag der Menschenrechteñ an die Verabschiedung der 

Erklärung der Menschenrechte durch die Vereinten Nationen am 10. Dezember 

1948 erinnert. 1989 wurden dazu in der UN-Kinderrechtskonvention die Rechte 

der Kinder noch einmal präzisiert. In Anlehnung daran, stehen in diesem Jahr bei 

der Themenwahl der EKD die Kinder im Mittelpunkt. ĂAlle Kinder haben ein 

Recht auf ein Zuhauseñ, doch wie sieht es aus mit der Umsetzung der UN-

Kinderrechtskonvention, zum Beispiel für Flüchtlingskinder? 

In diesem Jahr findet bei uns in Ratekau zum Tag der Menschenrechte eine Ver-

anstaltung für den gesamten Kirchenkreis Ostholstein statt. Sie wird mitgetragen 

vom Missions- und Ökumeneausschuss des Kirchenkreises.  

Am Samstag, 10. Dezember, laden wir um 17.00 Uhr zur Andacht in die 

Feldsteinkirche ein . Im Anschluss daran wird nach einer kleinen Pause mit Im-

biss, im Gemeindehaus ein Film zum Thema gezeigt. Geplant ist der Dokumen-

tarfilm: ĂWhich way home ï Kinder auf der Flucht.ñ Die amerikanische Doku-

mentation wurde 2010 für den Oskar nominiert. Danach besteht noch die Mög-

lichkeit zum gemeinsam Austausch. 

Anke Dittmann 
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Wir wünschen unseren 

Gemeindegliedern 

und Lesern  

ein gesegnetes  

Weihnachtsfest  

und ein gutes Jahr  

2012 
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Gruppen und Kreise 
Die Angebote richten sich gleichermaßen an alle Menschen 

in Sereetz, Pansdorf und Ratekau 

  

 

Kinder & Jugendliche  
Pansdorf  
Jungschar (8 - 11 J.)  
Montag, 17.00 ï 18.00  

Jungschar Sonnenstrahlen  
(5½ -7 J.), Do 15.30 -  16.45,  
(im KiGa) ï Katja Stoll  

Jungschar Lollipops  
(8 und 9 J.), Do 15.15 -  16.3 0 
(im KiGa) ï Lennart Spangenberg  

Jungschar Regenbogengruppe  
( 10 und 11 J.)  Do. 17.00 ï 18.15  
(im KiGa) -  Colla Schuld & Christiane 
Schum acher  
ĂTreffpunktñ Jugendgruppe 
(12 ï 17 J.)  Mo. 14tg., 19. ï 20.30  
Lennart Spangenberg, 01578 -4633707  

  
In Ratekau  

CVJM - Jungschar von 6 ï 9 J  
Mo 16.00 ï 17.15 im Jugenddach  
CVJM - Jugendgruppe ab 16 Jahre  
Mi 19.00  im Jugenddach  
Offene Tür im Jugendhaus  

Do 16.00 ï 18.00  
 
In Sereetz  
Miniclub  (4 ï 6 Jahre)   
Donnerstag 16.00 ï 17.30  
Grundschulkinderprojekt (7 ï10 J)   

Dienstag 16.00 ï 17.30  

Jugendgruppe (ab 13 J.)  
Mi 15.45 Bernd Hinrichs  
Gitarrengruppe  
Donnerstag, 19.00 Uhr  
Pastor Stein  & Lennart Spange nberg  
 

 
 

 

Krabbelgruppen & Spielkreise  
Spielkreise in Pansdorf  
ab 2 Jahre (im KiGa)  
Mi und Do: 14.15 -  16.45  

Familienspielkreis e in Ratekau  
in der KiTa Sonnenstrahl  
Mo, Di, Mi, Do: 15.00 ï 17.00  

Die kleinen Strolche -  Sereetz  
Kinderbetreuung unter 3 -Jähriger  
Di und Do 8 ï 12, im Gemeindehaus  
N. Dietrich, (0451 -2901617  

P. Löhmann -Stefaniw,  
 

weitere Angebote  
 

Gemein debücherei Sereetz  
Di und Do 1 5.00 ï 17.00  
(Bücher für alle Altersgruppen)  
Eine - Welt - Kiosk - Pansdorf  

Während der Bürozeiten. Nach beso n-
deren Gottesdiensten auch mit Extra -

Sortiment.  
Eine - Welt - Kreis Sereetz  
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 19.30  
Soziales Netzw erk Pansdorf  
Kontakt über Kirchenbüro  
(( 04504 -1392)  

Spielenachmittag  in Pansdorf  

Samstags, 14.00 ï 17.00 Uhr nach 
Absprache. N ächste Treffen: 31.12.; 

12.02.  
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Frauen und Männer  
Projektgruppe Gottesdienst  
Pansdorf, Termin n.V.  
Besuchsdienstkreis Pansdo rf  

2mtl., letzter Mittwoch, 17.00  
Besuchsdienst Ratekau  
1x im Monat Montag, 18.30  
Besuchsdienstkreis Sereetz  
Termine auf Anfrage, Tel. 0451 -
392522  
 

Frauen  
Bastelkreis Pansdorf  

Jeden 1. Dienstag, 15.00 -  17.00  
Frauenkreis Pansdorf  
Jeden 1. Mittwoch, 18.00  

Frauen in der Kirche Pansdorf  
Treffen 1x monatlich. Termine bitte 
erfragen bei Karin Lociks. 04504 -
1842 oder Anke Sakwa:04504 -4162  
Frauenkreis Ratekau  
Jeden 3. Donnerstag, 19.30  
Bibelfrühstück für Frauen  

Jeden 3. Mittwoch, 9.30  
Gemeindehaus Ratekau  

Handar beitskreis Sereetz  
Donnerstag 19.00 Uhr und  
Mittwoch 20.00 Uhr, alle 14 Tage  
 

 

Senioren  
Seniorennachmittag Pansdorf  
Jeden 3. Mittwoch, 15.00 ï 17.00  
Seniorenkreis Ratekau  

Jeden Freitag um 14.30  
Infocafé Sereetz  
Jeden 1. Mittwoch um 16.30  
Kreis Ă60 plusñ Sereetz  
2. u. 4. Donnerstag, 16 -  18.00  
 
 

Kirchenmusik  
Kirchenchor Pansdorf  

Mittwoch 20.00  
Kindermusikkreis Pansdorf  
Mittwoch 17.15 Uhr  

Kirchenband Pansdorf  
Freitag, 14 - tägig, 20.00 Uhr   
Kantorei Ratekau  
Montag um 19.00 Uhr  
Kinderkantorei Ratekau  
ab 9 J ahre, Mittw. 16.00 ï 17.00  
Pop - Chor Ratekau  

Dienstag 19.15  
Kantorei Sereetz  

Montag, 20.00 Uhr  
Gospelchor Sereetz  
Dienstag, 19.30 ï 21.30  
nach Absprache  

Christopher Wolff  
Kinderkantorei Sereetz  
-  Kinderchor ab 7 J, Do 16.15  
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Rufnummern und Anschriften 

Kirchengemeinde Pansdorf 
Kirchenbüro:   Sarkwitzer Straße 25/27, 23689 Pansdorf ( 04504-1392  

Fax 04504-3464, Frau Pietsch Mo, Di, Do, Fr 9-12 Uhr, Mi 16-19 Uhr 

Email: kg-pansdorf@kk-oh.de, www.michaeliskirche-pansdorf.de 

Pastoren: Anas Hamami ( 04504-1392, Email: anas.hamami@gmx.de 

    Thomas Merfert, (0152-02014174, Email: thomasmerfert@googlemail.com 

Küsterin: Ute Nork, Nicole Jahnke  

Kirchenvorstand: Pastor Anas Hamami (Vors.) ( 04504-1392 

 Heinz-Klaus Drews (stv. Vors.)  

Kindergarten  ĂKleine Raupeñ: Am Ehrenmal 5, 23689 Pansdorf, 

 Leitung: Christiane Schumacher, ( 04504-3577 

 Fax 04504-609182, Email: kleine-raupe@kk-oh.de 

Kirchenmusik: Heinz-Klaus Drews  

Kinder - u. Jugendarbeit: Bernd Hinrichs, Lennart Spangenberg (FSJ),  

Kindermusikkreis:  Julia Bender  

Kirchenband:  Marlies Lund  

Spendenkonto: Sparkasse Holstein Kt-Nr. 30001051, BLZ 21352240 

Kirchengemeinde Ratekau 
Kirchenbüro: Hauptstraße 10, 23626 Ratekau (  04504-3625, Fax 04504-67321 

 Fr. Altmann, Fr. Korts-Koepp, Mo-Mi u. Fr 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr,  

 Email: kg-ratekau@kk-oh.de, www.kirche-ratekau.de  

Pastor/in: Anke Dittmann (  04504-3625 oder 714514 

 Thomas Merfert, (0152-02014174, Email: thomasmerfert@googlemail.com 

Küster: Franz Nölle (  04504-5212  

Kirchenvorstand: Pastorin Anke Dittmann (Vors.)  

 Hartmut Niediek (stv. Vors.) über das Kirchenbüro 

Ev. Kindertagesstªtte ĂSonnenstrahlñ: Westring 6, 23626 Ratekau, 

 Leiterin: Burga Hahn, ( 04504-1213  

Kirchenmusik:  Olga Mull  

Band: Eike Wagner  

Ki nder- u. Jugendarbeit: Bernd Hinrichs Lennart Spangenberg (FSJ)  

Seniorenarbeit: Hilde Zapke;  

Friedhofsverwaltung: Friedhofswart: Harald Schmöde (  04504-3625 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein. Kt.-Nr. 3100037, BLZ 21352240 

mailto:kg-pansdorf@kk-oh.de
mailto:anas.hamami@gmx.de
mailto:kleine-raupe@kk-oh.de
mailto:kg-ratekau@kk-oh.de
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Rufnummern und Anschriften 

Spendenkonto Feldsteinkirche: 

   Sparkasse Holstein Kt.-Nr.134 967 850, BLZ 21352240 

 

Kirchengemeinde Sereetz 
Kirchenbüro:   Ringstr. 25, 23611 Sereetz ( 0451-392522, Fax 0451-393240, 

  Susanne Rogall, MoïMi + Fr: 9-12 Uhr, Do: 15-18 Uhr  

   Email: kg-sereetz@kk-oh.de, www.kirche-sereetz.de  

Pastor:  Sönke Stein ( 0451-2038984 

Küster:  Alexandre Manka  

Kirchenvorstand: Sönke Stein (Vorsitzender) ( 0451-392522  

   Erwin Fillmer (  0451-3080894, (stv. Vors.) 

Kindergarten:   Waldstraße 15, 23611 Sereetz, Leitung: Dagmar Einfeld  

   (  0451-391680, Fax 0451-3080884 

Kinder/Jugendarbeit:  Bernd Hinrichs Lennart Spangenberg (FSJ)  

Ursula Biltz, N. Dietrich, (Die kleinen Strolche) 

   P. Löhmann-Stefaniw, (Die kleinen Strolche) 

Kirchenmusik/Kantorei: Andre Hanßke,  

Bücherei:  G. Sabotka  I. Klüver,  

Sozialstation Bad Schwartau: Schwester Renate (  0451-21820, oder über das  

Kirchenbüro oder 24-Std.- Bereitschaft: (  0171-284 28 74 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein, Kt.-Nr. 32 000 614, BLZ 213 522 40  

 
 

Wichtige Anschriften 

Psychologische Beratungsstelle des Kirchenkreises Ostholstein  

für Familien- und Lebensfragen: Mo - Fr 9-13 Uhr, ( oder 04521-800544 

Sozialstation Bad Schwartau ,(  0451-21820, (  0171-2842874  

Telefonseelsorge ( 0800-111-0-111 (gebührenfrei) 
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Gottesdienste im Advent 

1. Advent, 27. November 

Gottesdienst in Pansdorf/Techau  

10.30 Uhr, Pastor Hamami im Gemeinschaftshaus Techau 

Predigtgottesdienst in Ratekau,  

10.00 Uhr, Pastor Merfert 

Gottesdienst mit Kindergarten in Sereetz,  

10.00 Uhr, Pastor Stein 

2. Advent, 4. Dezember 

Familiengottesdienst  in Pansdorf 

10.00 Uhr, Pastor Merfert 

Abendmahlsgottesdienst in Ratekau 

 10.00 Uhr, Pastorin Dittmann 

Abendmahlsgottesdienst mit Konfirmanden in Sereetz 

10.00 Uhr, Pastor Stein 

 

Abendandacht zum Tag der Menschenrechte 

10.Dezmeber, 17.00 Uhr , Ratekau 

 

3. Advent, 11. Dezember 

Predigtgottesdienst in Pansdorf 

10.00 Uhr, Pastor Hamami 

Abendgottesdienst mit dem CVJM-Ratekau e.V. 

18.00 Uhr, in Ratekau  

Predigtgottesdienst in Sereetz 

10.00 Uhr, Pastor Prahl 

4. Advent, 18. Dezember 

Predigtgottesdienst in Pansdorf,  

10.00 Uhr, Pastor Merfert 

Konzertgottesdienst in Ratekau, 

mit Kantor ei und Lübecker Holzbläserquintett 

17.00 Uhr, Pastor Merfert  

Abendgottesdienst mit dem CVJM-Ratekau e.V. in Sereetz 

18.00 Uhr, Pastor Stein 


